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Änderungsantrag zu D-02

Von Zeile 41 bis 44 löschen:
Eine Politik wiederum, die das Heft des Handelns aus der Hand gibt, kommt ihrer Verantwortung

nicht nach und verliert die Akzeptanz der Bürger*innen. Wir wissen: Steuerung, Ordnung und

Rückführung gehören zur Realität eines Einwanderungslandes wie Deutschland dazu. Es braucht

legale und sichere Wege zu uns, jenseits einer menschenfeindlichen Festung Europa 

Von Zeile 49 bis 52 löschen:
Wir wollen Kapazitäten ausbauen, die soziale Infrastruktur stärken und tragfähige Strukturen

schaffen. Daneben müssen, wo die Kapazitäten erschöpft sind, durch rechtsstaatliche und

menschenwürdige Maßnahmen auch die Zahlen sinken. Eine Obergrenze ist weder machbar

noch rechtens noch human.

Begründung

Humanität steht für sich.

Wie Solidarität funktioniert Humanität nur uneingeschränkt.

Die Ergänzung „und Ordnung“ ist an das politische Schlagwort „law & order“ angelehnt.

„Law & order“steht laut Duden für die Bekämpfung von Kriminalität, Rauschgiftsucht, Gewalt u. Ä.

durch drastische Gesetze und harte polizeiliche Maßnahmen1. Die Verwendung des Begriffes in

Bezug auf das Thema Migration reproduziert rassistische und rechte Erzählungen und ist mit der

Idee der Humanität unvereinbar.

„Law & order“ wird mithin als Kernelement des Rechtspopulismus verstanden2. Die Anlehnung an

diesen Begriff stellt rhetorisch einen Rechtsruck dar.

(1) https://www.duden.de/rechtschreibung/Law_and_Order

(2) https://weiterdenken.de/de/afd-law-and-order

Zum Begriff der Humanität: https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/krieg-in-den-medien/

500404/humanitaet/
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